
Zeitschrift für Evaluation, Jg. 7, Heft 2, 2008 – Originalbeiträge, S. 183-211 

Herausgeber: 
Prof. Dr. Reinhard Stockmann, Universität des Saarlandes  
(Geschäftsführender Herausgeber) 
Prof. Dr. Gerd-Michael Hellstern, Universität Kassel 
Prof. Dr. Helmut Kromrey, Berlin 
Prof. Dr. Helfried Moosbrugger, J.-W.-Goethe-Universität FfM 
Prof. Dr. Hildegard Müller-Kohlenberg, Universität Osnabrück 
Prof. Dr. Dr. Christiane Spiel, Universität Wien 
Prof. Dr. Hellmut Wollmann, Humboldt-Universität Berlin 
 
Redaktion: 
Stefanie Kihm 
Universität des Saarlandes;  
FR 5.2 – Soziologie;  Postfach 151 150 
D-66041 Saarbrücken 
Tel. 0681/302-4328;  Fax. 0681/302-3899 
E-mail: redaktion@zfev.de;  Web: www.zfev.de  

 

 
Theorie, Methoden und Praxis der Evaluation 

 
 
 
Onlineevaluation von Lehrveranstaltungen: 
Methodeneffekte bei der Onlineevaluation von 
Lehrveranstaltungen 
 
 
Markus Dresel 
Lehrstuhl für Psychologie, Universität Augsburg 

 
Karen Tinsner 
Evaluationsstelle, Universität Zürich 

 
 
Zusammenfassung 
 
Zur Prüfung möglicher Methodeneffekte der internetgestützten Evaluation von 
universitären Lehrveranstaltungen führten wir eine empirische Studie mit insge-
samt N=1190 Befragungen durch. Realisiert wurde ein Messwiederholungsdesign, 
bei dem die Studierenden zwei Mal zur Beurteilung der betreffenden Lehrveran-
staltungen aufgefordert wurden, einmal mittels eines Onlinefragebogens und ein-
mal mittels eines gedruckten Fragebogens. Ungünstige Methodeneffekte der On-
lineevaluation waren im Hinblick auf die Beteiligungsquote, die Selbstselektivität 
der Befragten, die diskriminante Validität der erfassten Facetten der Lehrqualität 
sowie die resultierenden Evaluationsergebnisse statistisch nachweisbar. Bis auf 
die gravierend niedrigeren Beteiligungsquoten bei der Onlineevaluation handelte 
es sich dabei um kleine Methodeneffekte. In Bezug auf den Abbruch der Frage-
bogenbeantwortung, die Anzahl nicht beantworteter geschlossener und offener 
Items, die Reichhaltigkeit der Antworten auf offene Fragen, die Tendenz zur Mit-
te der Antwortskalen, die Reliabilität sowie die kriteriale Validität der erfassten 
Konstrukte waren keine Einschränkungen statistisch nachweisbar oder sogar 
Hinweise auf eine bessere Datenqualität der internetgestützten Evaluation zu beo-
bachten.  

 
 


